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IDer hat Hed?t?
T>ct Staatsanwalt »on lïMris (am elegrapljenamt) telegrapi|irt nadj

Berlin :

Mon révérend Kollege Staatsanwalt. Veuillez ine dire, fu reldjem

preis Sie einen Blou ron Sénateur, bett Dir rollen laffen échapper, in Deutfdj=

lanb aufnehmen wollen, nenn pir bie Canaille irr Natten, fo müffen pir itjn

arrêter, nnb bann Fönnte es geben eine terrible scandale !"

per Staatsanwalt oou ^erfin telegraptjiri nadj paris:
Deretjrier fjerr Kollege! IDir verlangen feitien preis, nur (Segettredjt.

IDir beherbergen bier einen fapitalen Derbredjer pou fretl|erm, ber geglaubt

tjat, unter ber $reiberrnroürbe fei audj bie (Salgenfreibeit petftanben, unb ber

gemäg biefem (Srunbfatj bas gau3e Süubeuregifier in ben jetju (Sebotcu abfoh

w'rt bat. Da er aber 3« tjoben Hobleffe getjört. fönnen mir erft bann, roenn

er nidjt metjr in unferer (Seroalt ift, gerichtlich, gegen itjn einfcijreiten, müffen itjn
alfo porter laufen laffen. IDir roolleu barum taufdjett ; roir neunten 3*!ren

Senator, Sic nebmen unfren ^reiberrn; bann ift uns beiben nnb jugleid; ben

beiben Sünbern geholfen. Beliebt es?"

Der Staatsanwalt non ^aris (telegraptjirt surücf) :

D'accord Merci bien !"

(ftfter gefegrapftift (fagt 311 feinem Kollegen): (Es getjt Ijalt nidjts über

bie ^reijügigfett abeligcr Spitjhuben!"
3toett(r ttclcnrapljitt: Dodj! Die Sdjlautjeit ber Staatsanwälte!"

dritter ircfcgrapljtft : Hid;t bodj! Sonöern über alles geljt bic £amms=

acbttlb eines Polfes, bas biefen öffentlidjett Scaubal nidjt mit einem noch, riel
öftentlidjern Hanbai beantmortet!"

îîtascagni gola.
Das neu'fte ©pernrouuber im lin de sirele-plunber:
Der fdjrieb bie rustieaha, pergreift fidj jetjt an îî a n a ".

Natürlich.
(Ein Herolutionsgebtdjt" oon Hidjarb IDagner tft aufgcfunbcu roorben.

Das rounbert uns nicht pon (Einem, ber gnret fojialbemoFrattfche fiitjrer
ïïïeifter" unb Singer" in lïïufif gefegt hat.

¦ Staatsanwalt: (Einen Stccfbrief îjammerfteiu nadjfenben Hein, bas

tbue iaj nicht. JTtit Briefen, bie an fjammerftein gcridjtet waren, rourben bis-

tjer 311 fdjledjte (Erfaljrungen gemadjt."

<£in ^nkvvkw mit gigcr=ift=5chitell=ltng.
Don unferem 5pej;i--2laI=Korrefponbeuten).

IDer Scbaffljaufen befudjt, befudjt es

ljeut3ittage nicht allein bes Htjeinfalles

roegen, fonbern audj roegen bem famo^
fen Jtusficbtstburm bes Iîrn. gieger-ift-
SdjnelMing, unb roenn man, roie idj,
politifer ift, bann fogar roegen [etjteretn

felbft. 2tls idj bie fog. fleine Breite"
\ (bie grofje Breite" beifjt man bas in
¦ber Hätje beftuMid;e 3l'ten')al>s) ct*

reidjt unb ben Heftaurationsgarteu bes

SchaffIjauftfdjen Staatsmannes betteten,
rourbe mir ganj flaffifdj ju lïïntlje.

Kein §roeifel, am Boben lag jene
Sorte atitifer Kiefelfteiue, roie fte por
©lim's Reiten oon Demofttjenes fei.

als ïïïunbûrfel 3um Sdjnellfpredjett bemitjt tporbeu finb. Ilm einen
Springbrunnen tjerum fcbaufeltc buutbcfiebertes papageicngeoögel um ttjeures (Selb

ans bem Basler goologifdjeu (Saiten ftammenb roätjrenb beim (Eingang ein

fleiner jttdjs IDadje tjält. (Er tjört auf ben Hamen (Sreuler unb ruht in ieiner

Betjaufung auf 3llteUÎ3e'tîb'att1papier. Wie finnig! badjte ich uuroillfürlidj
uub bliefte perftoblen herum, ob idj ben mit ber Seele gefudjten großen PoIFs-

ernäljer nidjt halb 311 (Sefidjt befommen roürbe

Da fnirfdjte ber Kies bes Demofttjenes unter fdjlurfenbcn ©riginaltritten,
bte llusfidjt rourbe burdj eine gewaltige (SiletSpecfwanb rerftnftert, bie Papa-
geiett aus Bafel papageiten uidjt meljr, bas ^üdjslein fniff ben Sdjroan3 ein,
fein Zweifel: gjigcr-ift-Sdjuetl-liug ftanb por miri (Ein Sdjauer überriefelte mid;
unb eine Stimme ftüfterte mic 31t: Hun fannft Du rutjig fterben, benn Deine

Ztugen haben Sdjafftjdufen's größte Setjenswürbigfeit gefdjaut. îTTeine Dermirrung
bemetfenb, fprad; ber îïïann mit bem (fclbberrublirf unb ben olympifetjen Brauen:
Sie finb mohl fremb tjier, fein Sdjaff tjaufer ?" töjut mir fdjüüü leib, leiber
nüb!" ftammelte ich. fja, badjt' id; mir's boch!" fam's unter roulftigen
Sippen tjerpor. folgen Sie mir!" Da" tjnb feine regierungsgewaltige

<2rlaufcbtes
aus ben (Sefprädjen jwifdjen Heidjsfanjler tjoljeuloljc uub Heidjsfan3ler

êubano.
IDir Ijätten iljn einfach, nadj Sibirien gefdjicft", fagte fubanow, meinte

aber bamit uidjt etwa ben Jüsftcn Bismarcf, fonbern ben (Ihampagner, weldjer
nidjt Fait werben wollte.

Hur Fommt er mir ein Bischen bumm por", fagte Boljenlotje, fpradj aber

natürlich, ttidjt pom ruffifdjen Kaifer, fonbern pom japanifdj-djinefifdjen Dertrag.
(Einfach alle tobten 1" fagte £ubanow am Sdjluffe eines (Sefprädjs über

Sojialiften uub Hiljiltften unb tjielt tciumptjirenb eine glafdje mit 3nfeftenpulocr
in bie Ejötje.

tjier Ijaben Sie meine Antwort", fagte fubanow, naljm eine Koljle rom
Kamin unb warf fte feinem (Segennber an ben Kopf, roomit er fagen roollte:

3dj offerire 3tjnen böftidjft eine Kotjlenftatiou in dhina."
3dj banFe 3^nen"/ erroiberte tjotjenlotje, inbem er Eubanoro bett Hülfen

jufeljrte unb fidj pcrbeugte.

Die geitfdjrift pan" ift reftaurirt,
Das ift Fein leerer IDatjn.
§11111 IDeitjuadjtsfeft erfetjeint perçiert
Sic root|l als Iïïar3i-pati.

Kurje (Befcbicbte.
Der figaro" Ijat einen preis ausgefdjriebeu für eine (Sefdjtcfjte franf-

reidjs iu 1000 IDortett.
Da finb nur bem f igaro" bodj über, wir friegen 3. B. fertig eine

îlflrjtmtinr ICidtöcfdjtrijte
in 3ebu ÏDorten.

2tbam lïïofes Hobespierre Hapoleott Jllerauber
Die rtîenfdjen freffen auf einanber.

(BffrJjtdjtc öer Dcutfdjtn
in jetjn IDortcu.

£Eacitus unb tjotjei^ollern, .Bismarcf, So^ialiftett, pleite,
fie trinfen auch, nodj tjeute.

*

©rfrJiidjtc iter Sdjroeij.
tlell, Ifinfelrieb unb (Senoffen,
(Es wirb ferner geturnt uub gefdjoffeu.

Stimme uon neuem an, roas fagen Sie 311 biefem Ojnrtti? Diefe meine

fdjroadje îlîenfdjentjanb (tjier Ijob tjr. §.'Sdj. feine pratje) tjat iljtt erbaut. Hiebt

waljr, grofjartig (Sigatttesf! pvramtbantifdj cEoloffipll"
(Einjig", murmelte idj gerPntrfdjt unb frug fdjüdjteru nad; ben heriibmtiit

fresîen im ^eftfaale. ©beu, im erften Stocf! (tjinausrufenb) Kätberli gebet

bem tjerr es Billet! (ju mir roeiter fottfafjrenb) foftet :>() Happen (Entree, tjat
mich, felber ein Beibettgelb gefoftet!"

tDounetrnufeit betrat id; ben tjerrlid;en Saalban, gegen beffen Bilber=

fdjmucf bte Stücfelbergismeit uub Sanbreutereten 3U einem einigen HTale^ KIer

3iifammenftiefjett. (Söttlid;, rounberooU I" rief idj, tjittgeriffen pon ber ent3ücfen=

beu îlagenroeibe. EB lädjelte getüb,rt roie Sarafto in ber ganberflötc unb

roanbeltc poratt. Daun feine ©racchus- Sippen 3U einem iittfäglich, perädjtlidjen

(Srinfen fdjür3enb, frug er mit Stentorstimme: tjaben Sic fdjon Bettjletjem JUeiu

getrunfen?" 3e*? taumelte: tt?ein a u s 3a rootjl,

junger lïïann, IDein aus Bettjletjem!" bonnerte Kl! unb fofort ftanb eine glafdje
biefes olipenfarbigeu (Sefränfes por uns."

Daun 30g ber am £ibanou ftdj roie 3U l^aufe geberbet b,abenbe Dolfstribun
eine gettung aus bem Hocffdjoojj. Da fie uur jroei Seiten 3ätjlte, es war
feine eigene gettung! fam 3ug!cidi ein rotb, unb gelb gewürfeltes ÎEafdjentud),

bas ebenfalls uur 31V ei Seiten 3ät)Ite, mit 3um Dorfdjein. (Es roar SEIN eigenes

dafdientuch,
llnb bauu huh eiu gewaltiges Donnerwetter an über bie gottlofen Buben

ber preffe, über bie Dummen im £anbc, beren (Sräueltbaten bis hinauf ftint'en

jum ^Insfichtsltjurm bes roie fjiob perläfterten Htauues, ber ba tjeifjt §iger=ift
Sdjuell'Uiig, beffen IDeine bte reellfiett unb billigten im £anbe, uub aus beffen

(Sebanfenfpäb,uen ftdj bas lïïaguatentljum tjättfer baut! IDie ber (Siefjbacb,, wo

er am fd)önften ift, flofj ihm ber Hebe Sdjrouug pon ben £ippen, alles mit fidj

reifjenb: Hegieruugs-, Kantons- uub Stänberättje I IDacferer Kämpe für Hedjte

uub Dolfsfüdje, unb wenn nidjts an Dir gut wäre, als Dein olioenfarbiger
IDein aus Betljlerjem, Du tjätteft uidjt umfonft gelebt!

Die fpielbofc pcrfdjlaug mein lentes 10 -Happenftitcf, bie papageiett aus

Bafel jobelten, nnb unter ben Klängen bes Suppé'fcfjen ITlarfdjliebes Du bift
perrücft, mein Kinb" perliefj id; bie Bebaufnug bes grofjen Sdjaff baufers,

ber ba geljeifjert wirb: tjerr §iger-ift'Sdjnell-Iing !"

wer hat Recht?
Der Staatsanwalt von H'aris (am Telegraphenamt) telegraphirt nach

Berlin :

»..,, r,''v,'',->'ii.l Kollege Staatsanwalt. V>-»iIl,-/. ,»>' >Iir>'. su solchem

preis Sie einen li!<>u van ^>^n>I^>l>. den vir vollen lassen >''>'!>n>n»'r. in Deutschland

ausnehmen wollen, venn vir dic > u>>-u!b> 1er bealten, so müssen vir ihn

nrrc'l^r. nnd dann könnte es geben eine lorril'Io «cnn,in>ls!"

Per Staatsanwalt vou Berlin telegraphirt nach Paris:
verehrter Herr Kollege I lvir verlangen keinen Preis, nnr Gegenrecht.

lvir beherbergen bicr einen kapitalen Verbrecher vou Freiherrn, der geglaubt

hat, unter der Freiherrnwürde sei auch die Galgenfreiheit verstanden, und der

gemäß diesem Grundsatz das ganze Sündenregister in den zehn Geboten absol-

virt hat. Da er aber zur hohen Noblesse gehört, können wir erst dann, wenn

er nicht mehr in unserer Gewalt ist, gerichtlich gegen ihn einschreiten, müssen ihn
also vorher laufen lassen. Wir wollen darum tauschen; wir nehmen Ihren
Senator, Sie nehmen unsren Freiherrn; dann ist uns beiden nnd zugleich den

beiden Sündern geholfen. Beliebt es?"

Der Staatsanwalt von "Daris (telegraphirt zurück) :

O'm'cm'd >><>>'«'! l>wn!"
Erster Telegraphist (sagt zu seinem Rollegen): Es geht halt nichts über

die Freizügigkeit adeliger Spitzbuben I"
Zweiter Telegraphist: Doch! Die Schlauheit der Staatsanwälte!"

Dritter Telegraphist: Nicht doch! Sondern über alles geht die Lamms-

aednld eines Volkes, das diesen öffentlichen Scandal nicht niit einem noch viel

öffentlichen, Rauda l beantwortet!"

Mascagni - Zola.
Das neu'ste Boernwunder im liu >lo >i>'>'I«>-plunder:

Der schrieb die rustivniui. vergreift sich jetzt an Nana ".

Natürlich.
Ein Revoluiionzgedicht" von Richard Wagner ist aufgefunden morden.

Das wundert uns nicht von Einem, der zwei sozialdemokratische Führer

Meister" und Singer" in Mnsik gesetzt bat.

Allerdings.
Staatsanwalt: Einen Steckbrief Hammerstein nachsenden? Nein, das

thue ich nicht. Mir Briefen, die an Hammerstein gerichtet waren, wurden bisher

zu schlechte Erfahrungen gemacht."

Lin Interview mit Ziger-ist-Schnell-ling.
(von unserem Spezzi-Aal-Rorrespondenten).

Wer Schaffhausen besticht, besucht es

heutzutage nicht allein des Rheinfalles

wegen, sondern auch wegen dem famosen

Aussichtsthurm des Hrn. Zieger-rst-

Schnell-ling, und wenn man, wie ich,

Politiker ist, dann sogar wegen letzterem

selbst. Als ich die sog. kleine Breite"
5 (die große Breite" heißt man das in
'der Nähe befindliche Irrenhaus)

erreicht und den Restaurationsgarten des

Säiaffhausischen Staatsmannes betreten,
wnrde mir ganz klassisch zn Muthe.

Kein Zweifel, am Boden lag jene
Sorte antiker Rieselsteine, wie sie vor
Glim's Zeiten von Demosthenes sel.

als Mundwürscl zum Schnellsprechen benutzt worden sind. Uin einen

Springbrunnen herum schaukelte buntbcfiedertes Papageiengevögel um theures Geld

aus dem Basler Zoologischen Garten stammend während beim Eingang ein

kleiner Fuchs Wache hält. Er hört auf den Namen Greuler und ruht in seiner

Behausung auf Intelligenzblatt-Papier. lvie sinnig! dachte ich unwillkürlich
nud blickte verstohlen herum, ob ich den mit dcr Seele gesuchten großen volks-
ernäher nicht bald zn Gesicht bekommen würde

Da knirschte der Ries des Demosthenes unter schlurfenden Briginaltritten,
die Aussicht wurde durch eine gewaltige Gilet Speckwand verfinstert, die Papageien

aus Lasel papageiten nicht mehr, das Füchslein kniff den Schwanz ein,
kein Zweifel: Zigcr-ist-Schuell-ling stand vor mir! Ein Schauer überrieselte mich
und eine Stimme flüsterte mir zu: Nun kannst Du ruhig sterben, denn Deine

Augen haben Schanchausen's größte Sehenswürdigkeit geschaut. Meine Verwirrung
bemerkend, sprach der Mann mit dem Feldberrnblick und den olympischen Brauen:
Sie sind ivobl fremd hier, kein Schaffhanser ?" Thut mir schüüli leid, leider
nüd!" stammelte ich. Ha, dacht' ich mir's doch!" kam's unter wulstigen
kippen hervor. Folgen Sie mirl" Da" hub seine regierungsgewaltige

Erlauschtes
aus den Gesprächen zwischen Reichskanzler Hohenlohe und Reichskanzler

L u b a n o w.
Wir hätten ihn einfach nach Sibirien geschickt", sagte Lubanow, meinte

aber damit nicht etwa den Füssten Bismarck, sondern den Ehampagner, welcher

nicht kalt werden wollte.

Nur kommt er mir ein Bischen dumm vor", sagte Hohenlohe, sprach aber

natürlich nicht vom russischen Kaiser, sondern vom japanisch-chinesischen Vertrag.
Einfach alle tödtenl" sagte Lubanow am Schlüsse eines Gesprächs über

Sozialisten nnd Nihilisten und hielt triumphirend eine Flasche mit Insektenpulver
in die Höhe.

Hier haben Sie meine Antwort", sagte Lubanow, nahm eine Rohle vom
Ramin und wars sie seinem Gegenüber an den Rops, womit er sagen wollte:

Ich offerire Ihnen höflichst eine Rohlenstation in Tbina."

Ich danke Ihnen", erwiderte Hohenlohe, indem er Lubanow den Rücken

zukehrte nnd sich verbengte.

wink.
Die Zeitschrift pan" ist rcstaurirt,
Das ist kein leerer Wahn.
Juni lveihnachtsfest erscheint verziert
Sic wohl als Marzi pan.

Aur^e Geschichte.
Der Figaro" hat einen preis ausgeschrieben für eine Geschichte Frank

rcichs in >«>M! Worten.
Da sind ivir dem Figaro" doch über, wir kriegen z. B. fertig einc

Allgemeine Iveltgeschichtc
in zehn Worten.

Adam Moses Robespierre Napoleon Alerander
Die Menschen fressen ans einander.

Geschichte àer Deutschen
in zehn Worten.

Tacitus und Hohenzollern, .Bismarck, Sozialisten, Pleite,
Sie trinken auch noch heute.

Geschichte der Schweiz.
Tell, Winkelried nnd Genossen,

Es wird ferner geturnt und geschossen.

Stimme von neuem an, was sagen Sie zu diesem Thurm? Diese meine

schwache Menschenhand (hier hob Hr. Z.-Sch. seine Pratze) hat ihn erbaut. Nicht
wahr, großartig? Gigantesk! pyramidantisch I Eolossiv I I"

Einzig", murmelte ich zerknirscht und frug schüchtern nach den berühmten

Fresken im Festsaale. Gben, im ersten Stock! (hinausrnfend) Rätberl! gebet

dem Herr es Billet! (zu mir weiter fortfahrend) kostet ,">l! Rappen Entree, hat
mich selber ein Heidengeld gekostet!"

Wonnetrunken betrat ich den herrlichen Saalban, gegen dessen

Bilderschmuck die Stückelbergismen nnd Sandrenrereien zu einein einzigen Malefiz Rler

znsainmenfließen. Göttlich, wundervoll!" rief ich, hingerissen von der entzücken

den Augenweide. !<!l lächelte gerührt wie Sarasto in der Zauberflöte und

wandelte voran. Dann seine Graechus-Lippen zu einem unsäglich verächtlichen

Grinsen schürzend, srug er mit Stentorstimme: Haben Sie schon Bethlehem-Wein

getrunken?" Ich taumelte: Wein a u s?? Jawohl,
junger Mann, Wein aus Bethlehem!" donnerte ><!! nnd sofort stand eine Flasche

dieses olivenfarbigen Getränkes vor uns."
Dann zog der am Libanon sich wie zu Hause geberdet habende volkstribnn

einc Zeitnng ans dem Rockschooß. Da sie nnr zwei Seiten zählte, es war
seine eigene Zeitung! kam zugleich ein roth und gelb gewürfeltes Taschentuch,

das ebenfalls nur zwei Seiten zählte, init zum Vorschein. Es war^l^lX eigenes

Taschentuch I

Und dann hub ein gewalliges Donnerwetter an über die gottlosen Buben
der pressc, über die Dummen im Lande, deren Gräneltbaten bis hinauf stinken

zum Aussichtsturm des wie Hiob verlästerten Mannes, der da heißt Ziger-ist

Schnell-liug, dessen Weine die reellsten nnd billigsten im Lande, und aus dessen

Gedankenspähnen sich das Maguatenthum Hänser baut! Wie der Gießbach, wo

er am schönsten ist, floß ihm der Rede Schwung von den kippen, alles init sich

reißend: Regierung?-, Rantons- und Ständeräthe I Wackerer Rampe für Rechte

nnd Volksküche, und wenn nichts än Dir gut wäre, als Dein olioenfarbiger
Wein ans Bethlehem, Du hättest nicht umsonst gelebt!

Die Spieldose verschlang mein letztes i.l> Rappenstück, die Papageien aus

Basel jodelten, nnd uuter den Rlängen des Supp^'schen Marschliedes Du bist

verrückt, mein Rind" verließ ich die Behausung des großen Schaffhausers,

der da geheißen wird: Herr Ziger-ist-Schncll-ling !"
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